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GEMEINDENACHRICHTEN 

 

Jeder schöne Augenblick, 

den wir erleben, ist eine Perle, 

die wir auf die Kette 

unseres Lebens fädeln. 

Und jeder Moment, 

den wir genießen, 

macht unsere Kette  

ein kleines bisschen kostbarer. 
 

- Unbekannt - 

Besinnliche Weihnachten, sowie viel Glück,     

Erfolg, Gesundheit und viele schöne Augenblicke            

im kommenden Jahr wünscht Ihnen 

Ihr Bürgermeister Franz Kronberger               

mit dem gesamten Gemeindeteam 
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Franz Kronberger 

„DER BÜRGERMEISTER BERICHTET“  

Liebe Gemeindebürgerinnen und 
Gemeindebürger von St. Konrad 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Jahr 2017 ist wiederum wie 
im Fluge vergangen und Sie   
halten schon wieder die letzte 
Ausgabe der Gemeindezeitung 
2017 in Ihren Händen. 

Es war ein intensives Jahr mit 
viel Arbeit, die aber auch von 
sichtbaren Ergebnissen gekrönt 
wurde.  
 

Neue Schulmöbel  
Für unsere Volksschüler(innen) 
konnten wir Ende November ein 

vorgezogenes „Weihnachts-
geschenk“ in Form von neuen 
Mayr-Schulmöbeln übergeben! 
Alle Kinder haben eine sehr   
große Freude damit! Ein großer 
Dank gilt hier der Landesrätin, 
Frau Mag. Haberlander, die    
diese rasche Umsetzung für     
St. Konrad in die Wege leiten 
konnte.  
 

Neue Möbel für Ausspeisung 
Die Gesunde Gemeinde hat aus 
ihrem Budget 2017 zudem er-
möglicht, auch noch für die Aus-
speisung neue Tische und Stühle 
anzuschaffen. Diese werden 
dann Anfang Februar 2018 
ebenso von der Fa. Mayr Schul-
möbel aus Scharnstein ange-
liefert werden!  
Ein großes Danke von meiner 
Seite für diese tolle Aktion und 
die gesamte Arbeit des Arbeits-
kreises der Gesunden Gemein-
de! 
 

 

Gehweg Bammer-Silbermair 
Der Gehweg zwischen dem 
Sparmarkt Bammer und der 
Bushaltestelle Kreuzung Silber-
mair wurde bis auf letzte kleine 
Details bzw. den Feinschliff,   
fertiggestellt und kann bzw. soll 
somit von allen Fußgängern    
genutzt werden.  

Jedenfalls eine sehr wichtige 
Verbesserung für die Erhöhung 
der Verkehrssicherheit in       
diesem Bereich der B120.  
 

Winterdienst 
Wie immer zu dieser Jahreszeit 
möchte ich allen Mitarbeitern 
des Winterdienstes DANKE    
sagen, die bereits ihre ersten 
Einsätze absolviert haben. Sie 
sind wie gewohnt zur Stelle, um 
unsere Wege und Straßen auch 
bei Schnee und Eisglätte best-
möglich befahrbar zu halten. 

Ich ersuche um Ihr Verständnis 
und Geduld, dass wir immer so 
gut wie möglich bzw. im Rah-
men unserer Möglichkeiten  
handeln, die Fahrer aber nie an 
allen Stellen zeitgleich die 
Räum- und Streumaßnahmen 
ausführen können. 
 

BÜRGERMEISTER- 

SPRECHSTUNDE 
 

Jeden MONTAG 

von 17:00 - 19:00 Uhr 
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„DER BÜRGERMEISTER BERICHTET“  

Pensionierung unseres Kollegen 
Johann Buchegger 
Ganz besonders bedanken möch-
te ich mich an dieser Stelle bei 
unserem Gemeindearbeiter,     
Hr. Johann Buchegger, der mit 

31.12.2017 in die 
Pension übertre-
ten wird. Er war 
ein „Urgestein“ 
unserer Gemein-
de, seit 1988, so-
mit 30 Jahre im 
Dienst und ein 

Multitalent in allen Bereichen der 
handwerklichen Gemeindearbeit! 

Ich ziehe meinen Hut vor den  
erbrachten Leistungen, Johann 
Buchegger war stets ein verlässli-
cher und kompetenter Ansprech-
partner für alle und er wird dem 
Gemeindedienst sehr fehlen!  

Ich freue mich jedoch, dass      
Johann Buchegger weiterhin ab 
1.1.2018 über den Maschinen-
ring OÖ, Winterdienst auf        
unseren Straßen in gewohnter 
Art und Weise versehen wird! Ich 
wünsche ihm alles Gute für die 
Zukunft und für den neuen      
Lebensabschnitt! 
 

Danksagungen 
Abschließend möchte ich alle 
Mitarbeiter(innen) der Gemeinde 
betreffend ihrer Anstrengungen 
und der geleisteten Arbeit er-
wähnen! Die Rahmenbedingun-
gen für die Gemeinden werden 
immer schwieriger und die Tätig-
keiten somit spezifischer und 
sind mit erhöhtem Aufwand ver-
bunden! 

Ich bedanke mich bei allen       
unseren Kolleginnen und Kolle-
gen, egal ob draußen, im Kinder-

garten, in der Schule oder am 
Gemeindeamt, die eine groß-
artige und sehr bemühte Arbeit 
leisten! 

Danke sagen möchte ich an     
dieser Stelle auch allen Fraktio-
nen des Gemeinderates, für die 
stets sehr gute Zusammenarbeit, 
für viele einstimmige Gemeinde-
ratsbeschlüsse und den kollegia-
len Umgang miteinander! 
 

In diesem Sinne wünsche ich 
Ihnen, liebe Gemeindebürger-
Innen, ein friedvolles Weih-
nachtsfest und ein erfolgreiches 
sowie gesundes Jahr 2018! 

Ihr Bürgermeister 

GEMEINDE INFO`S  

Rechtliches zur Verwendung von                   
Feuerwerkskörpern 

Pyrotechnische Gegenstände / Bestimmungen im 
Ortsgebiet lt. Pyrotechnikgesetz 2010 
 

Pyrotechnische Gegenstände der Klasse II (handelsüblich, Gewicht 
von 3—50g), z.B. Schweizer Kracher oder Raketen, dürfen Personen 
unter 18 Jahren nicht überlassen, von diesen weder besessen noch 
verwendet werden! 

Die Verwendung von Klasse II Feuerwerkskörpern ist im Ortsgebiet 
grundsätzlich verboten! 

Das heißt, die übliche Silvesterknallerei ist im Ortsgebiet nicht      
erlaubt! Das Gesetz sieht bei Nichtbeachtung Geldstrafen von bis zu           
€ 3.600,00 vor. 
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GEMEINDERATSSITZUNG VOM 07.12.2017 
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Voranschlag 2018 

Der Voranschlag 2018 wurde im ordentlichen Haus-
halt mit EUR 2.063.900,00 (sowohl Einnahmen wie 
auch Ausgaben) ausgeglichen erstellt.  

Der außerordentliche Haushalt wurde ebenso aus-
geglichen mit Ein- und Ausgaben von jeweils EUR 
499.900,00 veranschlagt. 

Der Gemeinderat hat den Voranschlag 2018 mehr-
heitlich beschlossen.  

 

Mittelfristiger Finanzplan 

Der mittelfristige Finanzplan für die Planungs-
periode 2018 – 2022 wurde dem Gemeinderat vor-
gelegt und einstimmig beschlossen. Alle für diesen 
Zeitraum anstehenden Projekte werden darin nach 
Priorität gereiht dargestellt. 

Enthalten sind u. a. die Fertigstellung der Um-
bauten im FF-Depot, Sanierungsmaßnahmen bei 
der Aufbahrungshalle, das Kanalprojekt Laudachtal, 
der Betreuungsdienst der Wildbachverbauung, all-
gemeine Straßenbaumaßnahmen, eine Sanierung 
des Hochbehälters Höretzberg sowie bauliche     
Erweiterungsmaßnahmen im örtlichen Gemeinde-
kindergarten. 

 

Kassenkredit 2018 

Der Kassenkredit über EUR 450.000,00 für das Jahr 
2018, wurde durch einstimmigen Beschluss des  
Gemeinderates, an den Bestbieter, die Sparkasse 
OÖ. vergeben. 

Der Zinssatz orientiert sich am 3-Monats-Euribor 
mit einem Aufschlag von 0,65 Prozentpunkten. 

Interessentenbeiträge Wildbach 

Für den regulären Betreuungsdienst der Wildbach- 
und Lawinenverbauung Salzkammergut, wurde für 
unser Ortsgebiet ein Interessentenbeitrag in der 
Höhe von EUR 5.000,00 vom Gemeinderat ein-
stimmig abgesegnet. 

 

Anschluss– und Benützungsgebühren 
Wasser und Kanal 

Der Gemeinderat hat einer Änderung der Wasser-
gebührenordnung einstimmig zugestimmt. Die 
Mindestanschlussgebühr an die örtliche Wasserver-
sorgung beträgt ab 1.1.2018 EUR 1.972,00 exkl. 
MWSt.  

Die Wasserbenützungsgebühr wird ab 1.1.2018 
EUR 1,75/m³ exkl. MWSt. betragen. 

Der Gemeinderat hat auch einer Änderung der   
Kanalgebührenordnung einstimmig zugestimmt. 
Die Mindestanschlussgebühr an die örtliche Kanali-
sation beträgt ab 1.1.2018 EUR 3.290,00 exkl. 
MWSt. 

Die Kanalbenützungsgebühr wird ab 1.1.2018 EUR 
3,99/m³ exkl. MWSt. betragen. 

 

Tarifordnung Mehrzweckhalle 

Der Gemeinderat hat eine Tarifordnung für die 
Nutzung der Mehrzweckhalle in der Volksschule 
beschlossen. Kosten werden lt. dieser Tarifordnung 
hauptsächlich nur vereinsexternen bzw. ortsfrem-
den Personen oder Institutionen für eine Nutzung 
der Räumlichkeiten entstehen. 

 

Flächenwidmungsplanänderungen 

Die Änderungen Nr. 7 (Peter Huemer) und Nr. 8 
(Andreas Steinhäusler) des Flächenwidmungs-
planes, wurden nach vorliegenden positiven        
Stellungnahmen, vom Gemeinderat jeweils ein-
stimmig genehmigt. 

Nächste Gemeinderatssitzung und somit 

Redaktionsschluss für die nächste Gemeinde-
zeitung ist am 

Donnerstag, 29. März 2018. 
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GEMEINDERATSSITZUNG VOM 07.12.2017 

Änderung der Abfallordnung (Abholgebiet) 

Der Gemeinderat hat einer Änderung der Abfall-
ordnung einstimmig zugestimmt. Ab 1.1.2018   
werden die Gemeindegebiete Riedl und Hochriedl 
(mit einzelnen Ausnahmen) seitens der Müllabfuhr 
(Restmüll, Gelbe Tonne, Rote Tonne) mitbetreut. 

Die betroffenen Haushalte wurden bereits mit    
einem Schreiben der Gemeinde darüber informiert. 
Der Gemeinderat hat zudem einem Angebot der JV 
Entsorgungs-GmbH aus Altmünster einhellig zuge-
stimmt.  
Demnach entstehen der Gemeinde EUR 50,00 
(exkl. MWSt.) pro Restmüllabfuhr an Mehrkosten, 
die durch die Gebietserweiterung entstehen      
werden. Generell übernimmt die Firma JV Ent-
sorgungs-GmbH aus Altmünster ab 1.1.2018 die 
Abfuhr des Restmülls und der Roten Tonne in       
St. Konrad. 

 

Resolution bezüglich Pflegeregress 

Der Gemeinderat hat einstimmig eine Resolution 
an die Bundesregierung verabschiedet. Die          

Gemeinde St. Konrad fordert einen vollständigen 
Kostenersatz der durch die Abschaffung des Pflege-
regresses den oberösterreichischen Gemeinden 
entstehenden Mehrausgaben, auf Basis einer voll-
ständigen Erhebung der tatsächlichen Mehrkosten. 

 

Dienstpostenplan 

Der Dienstpostenplan der Gemeinde St. Konrad 
wurde geringfügig angepasst, da durch Integrati-
onsmaßnahmen im Kindergarten ein Mehraufwand 
an Beschäftigung notwendig wurde. 

 

Winterdienst 

Mit dem Maschinenring Oö. wird lt. einstimmigen 
Gemeinderatsbeschluss, eine neue Vereinbarung 
abgeschlossen, um die Winterdiensttätigkeiten 
durch Herrn Johann Buchegger, auch nach seinem 
Pensionsantritt bzw. ab 1.1.2018, geregelt weiter-
führen zu können. 

Bitte beachten Sie die Bei-
lagen der Gemeindezeitung: 

 

 Müllabfuhrplan 2018 

Sollte der Müllabfuhrplan fehlen, 
oder sollten Sie einen weiteren be-
nötigen, kann dieser jederzeit am 
Gemeindeamt abgeholt werden. 

 

 Veranstaltungskalender 
2018  

inkl. Programm Theaterbus Salz-
kammergut 

 

Christbaumspende 
 

Herzlichen Dank … 

 

… an die Fam. Kronberger 
(Grubbauer), Scharnstein, für 

den gespendeten Weih-
nachtsbaum am Ortsplatz! 

GEMEINDE INFO`S  



        Seite 6 Gemeindenachrichten St. Konrad Ausgabe 2017/04 

GEMEINDEINFO‘S  

Abfall- und Grünschnittentsorgung in Bachläufen!  
 

Aus aktuellem Anlass weisen wir darauf hin, dass Abfälle 
und Grünschnitt in unseren Bachläufen NICHTS verloren 
haben! Bei unserer jährlichen Wildbachbegehung müssen 
wir immer wieder feststellen, dass an vielen Stellen            
Ablagerungen im Bachbett zu finden sind!  
Diese Abfälle können im Fall von Hochwässern zu Ver-
klausungen im Bachlauf und in Folge zu massiven Schäden 
führen und sind ausnahmslos zu unterlassen! 
 

Danke für Ihr Verständnis! 

 

Jede ordentliche Hundehaltung 
beginnt bei der Hundehalterin 
bzw. beim Hundehalter. 

 
 
 
 
 
 
 
 

Sie haben sich zur Haltung eines 
Hundes entschieden. Gewiss ist 
das neue Haustier eine große   
Bereicherung, es gibt aber auch 
viele Pflichten, die Sie als Hunde-
halter/in übernommen haben.  
  

Die wichtigsten Pflichten rund 
um die Anmeldung und Regist-
rierung sind: 
Ist der Hund älter als zwölf Wo-
chen, ist er binnen drei Tagen 
bei der Hauptwohnsitzgemeinde 
zu melden! Im Zuge der Anmel-
dung im oberösterreichischen 
Hunderegister wird auch die 
amtliche Hundemarke ausge-
geben. Der Halter hat dafür zu 
sorgen, dass diese an öffentli-
chen Orten am Halsband oder 

am Brustgurt des Hundes sicht-
bar getragen wird. 
 

Beizuschließen sind der Anmel-
dung: 
     Sachkundenachweis (s.u.) 

 Haftpflichtversicherungs-
nachweis mit einer Min-
destdeckungshöhe von 
725.000 Euro. 

 

Oö. Hundehalte-
Sachkundeverordnung 
Damit der Hund auch richtig ge-
halten wird, muss sich sein neues 
Herrl oder Frauerl das nötige 
Wissen dafür aneignen. 
Wer benötigt einen allgemeinen 
Sachkundenachweis? Hunde-
halterinnen und Hundehalter, die 
seit 1. Juli 2003 einen neuen 
Hund anmelden und bisher mit 
einem anderen oder früheren 
Hund noch keine Ausbildung im 
Sinn des § 4 Oö. Hundehalte-
Sachkundeverordnung (zB. Be-
gleithundeprüfung BgH-1) nach-
weisen können, benötigen einen 
allgemeinen Sachkundekurs-
nachweis. Dieser ist dann gege-
ben, wenn die künftige Hunde-
halterin bzw. der Hundehalter 

eine mindestens dreistündige 
theoretische Ausbildung, ge-
halten von einer Tierärztin bzw. 
einem Tierarzt und einer        
Hundetrainerin bzw. einem    
Hundetrainer, absolviert hat. 
 

Hundehaltung im Ortsgebiet 
Aus aktuellem Anlass weisen wir 
ausdrücklich darauf hin, dass im 
Ortsgebiet ein Freilaufen der 
Hunde lt. Oö. Hundehaltegesetz 
ohne Maulkorb verboten ist und 
der Hund an einer nicht länger 
als 1,5m langen Leine zu führen 
ist!   

Bei Nichteinhaltung entsteht  
bereits, ohne dass z.B. eine Per-
son verletzt wurde, eine sorg-
faltswidrige Haltung, die durch 
die Bezirkshauptmannschaft mit 
Geldstrafen von bis zu € 7.000,00 
bestraft werden kann! 

Hundekot 
Auch schreibt das Oö. Hunde-
haltegesetz die Entfernung des 
Hundekots vor! 
 

Wir ersuchen alle Hundehalter, 
die Melde– und Haltepflichten 
auf das Sorgfältigste zum Wohle 
aller Mitbürger einzuhalten. 

Meldepflichten rund um die Hundehaltung 
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GEMEINDEINFO‘S  

                                     Turnen für die ältere Generation 

                                                             ab 11. Jänner 2018       

                                               im Turnsaal der Volksschule St. Konrad 

                                              jeden Donnerstag von 17:00 - 18:00 Uhr 
 

mit der bewährten Trainerin Christine Fischer 

Zwei schöne Geldbeträge, sowie einige kleinere 
Spenden an namentlich nicht genannte Privatper-
sonen bzw. Bedürftige, konnten aus den Einnah-
men des vergangenen Pfarrfaschings (katholische 
Frauen– und Männerbewegung der Pfarre St. Kon-
rad) für den guten Zweck übergeben werden!  

Pater Leopold Fürst und Hauptorganisator des 
Pfarrfaschings, Leo Hummer freuten sich, dem 
Feichtlgut (einer Betreuungseinrichtung des OÖ. 
Zivilinvalidenverbandes) einen Betrag von EUR 
1.000,00 überreichen zu dürfen!  

Über EUR 2.000,00 Zuwachs am Konto durfte sich 
der Sozialfonds der Gemeinde St. Konrad freuen, 
der für die Unterstützung von sozialen Härtefällen 
in der Gemeinde eingerichtet ist!  

 

 

Spenden aus dem Erlös des Pfarrfaschings 

Foto von links: Leo Hummer, Wolfgang Gillesberger, Silke 
Schimpl, Pater Leopold Fürst 

Foto von links: Leo Hummer, Peter Hofstödter, Michaela 
Baumgartner, Pater Leopold Fürst 

SOZIALFONDS ST. KONRAD: 

Wir bedanken uns sehr herzlich für diese groß-
zügige Unterstützung sowie für alle anderen  
Spenden, die wir heuer erhalten haben! 

Mit einem Betrag von insgesamt € 800,00 konnte 
im Jahr 2017 geholfen bzw. unterstützt werden. 

Sollten Sie Hinweise auf Personen haben , die 
vom Sozialfonds unterstützt werden sollten,  
wenden Sie sich bitte an die Mitglieder des Sozial-
fonds St. Konrad! 
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FAMILIENFREUNDLICHE GEMEINDE 

ST. KONRAD HAT DAS GRUND-

ZERTIFIKAT „FAMILIENFREUND-

LICHEGEMEINDE“ ERHALTEN 

Im Rahmen einer festlichen 
Abendveranstaltung  in Wiener 
Neustadt, wurde St. Konrad das 
Grundzertifikat überreicht. 

Familienministerin Dr. Sophie 
Karmasin zeichnete insgesamt 
112 Gemeinden aus ganz Öster-
reich für ihr Engagement für 
mehr Familienfreundlichkeit und 
eine bessere Lebensqualität auf 
regionaler Ebene aus. 

Das Audit familienfreundliche-
gemeinde ist ein systematischer 
Prozess, bei dem Gemeinden ihr 

bereits bestehendes Angebot an 
familienfreundlichen Maßnah-
men evaluieren und gemeinsam 
mit den Bürgerinnen und Bür-
gern neue Maßnahmen setzt.  

In den Workshops sind wir auf 
die Bedürfnisse der Menschen in 
St. Konrad eingegangen, das 
Spektrum der entwickelten Maß-
nahmen ist bunt und vielfältig – 
jede Generation wird berücksich-
tigt.  

Bei der Verleihung erhielten wir 
als Gemeindevertreter besonde-
res Lob vom Präsidenten des  
Österreichischen Gemeindebun-
des Bgm. Alfred Riedl: „Jede   
Gemeinde, die sich zur familien-

freundlichen Gemeinde macht, 
arbeitet aktiv an der eigenen  
Zukunft mit. Die Rahmenbe-
dingungen für Kinder, aber auch 
für  andere Generationen, sind 
das Fundament für die Gemein-
schaft, auf der eine Gemeinde 
aufbaut. Für mich ist daher klar: 
Familienfreundlichkeit muss zur 
Selbstverständlichkeit, zu einem 
der wichtigsten Ziele für Kommu-
nen, werden. Die heute ausge-
zeichneten Gemeinden haben 
das erkannt." – das gibt Motivati-
on die einzelnen Projekte Schritt 
für Schritt innerhalb der 3-
Jahresfrist umzusetzen.  

Das Land OÖ stellt dazu eine För-
derung bis zu € 10.000,00 zur 
Verfügung.  
 

Herzlichen Dank an alle, die sich 
bisher beim Projekt familien-
freundlichegemeinde einge-
bracht haben. Für einzelne Maß-
nahmen werden wir erneut zu 
Arbeitskreisen einladen. 
 

Margareta Puchner, Projektleitung 

Foto © Harald Schlossko 
 Vzbgm. Klaus Maydorfer, Margareta Puchner, Projektleitung, Präs. des Österr. 

Gemeindebundes Bgm. Alfred Riedl, Familienministerin Dr. Sophie Karmasin bei 

der Verleihung 

GEMEINDEINFO‘S  

GIS-Befreiungsrechner - Neues Online Service 

Sie haben nun die Möglichkeit, online und in wenigen Schritten festzustellen, 
ob Sie die Voraussetzungen für eine Befreiung der Rundfunkgebühren/       
Zuschussleistung grundsätzlich erfüllen. 

Informieren Sie sich unter folgendem Link: www.gis.at/befreiungsrechner/ 
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FAMILIENFREUNDLICHE GEMEINDE  

NMS Scharnstein auf Shoppingtour 

Oscarverdächtig eingekauft haben Schülerinnen und 
Schüler der NMS Scharnstein im THALIA Gmunden.  

Vom erfolgreichen Beutezug erschöpft, aber glück-
lich, kamen die fleißigen Leseratten erst spät am Nachmittag nach 
Hause.  

Sie haben damit aber einen wichtigen Baustein zur Erweiterung 
der Schulbücherei geleistet. Daher gebührt ihnen ein roter         
Teppich, großer Dank und lebenslange Anerkennung. 
 

das Bibliotheksteam der NMS Scharnstein 

 

 

Bild v.li. nach re.: Michael u. Angelika Leeb, Chiara Waldbauer,    
Anna Fürtbauer, Florian Moser, Luis Bammer, Anna Fürtbauer 

Fahrt zum „Dschungelbuch - das Musical“ 

Kultur „näher“ bringen – ist ein Projekt der famili-
enfreundlichengemeinde  - das neben anderen in 
Workshops unter Mitarbeit der Bevölkerung von   
St. Konrad entstanden ist.  

Die Gemeinde (Ausschuss Familie, Jugend, Senio-
ren, Soziales und GG) organisiert nun im Rahmen 
der familienfreundlichen Gemeinde eine Fahrt zum 
Musical „Das Dschungelbuch“ ins Kongress- und 
Theaterhaus am Freitag, 2. Februar 2018 nach Bad 
Ischl.  

Turbulente Dschungel-Action über Freundschaften, 
die Grenzen überwinden: Im Musical 
„Dschungelbuch“ erwacht der Urwald zum Leben. 
Mogli und seine tierischen Freunde nehmen Klein 
und Groß mit auf eine abenteuerliche Reise. 

Zum Kennenlernen und als Anreiz Kultur zu genie-
ßen, wird aus dem Topf der Förderung für die     
Projekte der familienfreundlichengemeinde eine 
Zuzahlung von € 5,00 für Kinder von 3 bis 14 Jahre 
mit Wohnsitz in St. Konrad gewährt.  

Wann:  
Freitag, 2. Februar 2018  
Abfahrt um 14:30 Uhr 
am Ortsplatz 
Rückkehr ca. 19:30 Uhr 

Bitte zur Beachtung:  Kinder nur mit Begleitperso-
nen anmelden - die   Gemeinde St. Konrad über-
nimmt keine Haftung! 

Wo: Kongress & TheaterHaus Bad Ischl 

Kosten:  

Karte + Bus 1. Kat. – Kinder (3-14 J.) € 27,50 (22,50) 
Karte + Bus 1. Kategorie  – Erw.   € 29,50 
Karte + Bus 2. Kat. – Kinder (3-14 J.) € 25,50 (20,50) 
Karte + Bus 2. Kategorie – Erw.     € 27,50 
                   

Anmeldung: bis spätestens 15. Jänner 2018 mit 

einer Anzahlung von € 15,00/Person am Gemein-
deamt St. Konrad und bei Margareta Puchner: 
margareta.puchner@aon.at, 0699/81 48 72 44 

NEUE MITTELSCHULE SCHARNSTEIN 
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GEBÜHREN AB 2018 

     

     

Grundsteuer f. land- u. forstw. Betriebe (A) 500 v. H. d. Steuermessbetrages 

Grundsteuer f. Grundstücke (B) 500 v. H. d. Steuermessbetrages 

      

Hundeabgabe € 20,00 für jeden Hund 

      

Abfallgebühren pro Jahr Kauf Miete 

                                                    60 lt. Tonne € 96,60 € 107,20 

                                                    90 lt. Tonne € 145,00 € 155,60 

                                                  120 lt. Tonne € 193,20 € 203,80 

                                                  240 lt. Tonne € 386,40 € 397,00 

                                                  770 lt. Tonne € 1.288,60 € 1.418,80 

                                                1100 lt. Tonne € 1.771,60 € 1.901,80 

                                                Abfallsack 60 lt. € 5,00  Windelsack  € 2,50 

      

Gebühr für Bio-Tonne € 60,80 je Tonne pro Jahr 

   

      

Kanalanschlussgebühr € 3.619,00 bis 150m² Bemessungsgrundlage 

  € 24,13 je m² der 150m² übersteigenden BGL. 

Aufschließungsbeitrag für Kanal € 1,45 pro m² Grundfläche (keine USt) 

Erhaltungsbeitrag für Kanal € 0,24 pro m² Grundfläche (keine USt) 

Kanalbenützungsgebühr € 4,39 pro m³ Abwasser 

   

Wasserleitungsanschlussgebühr € 2.169,20 bis 150m² Bemessungsgrundlage 

  € 14,46 je m² der 150m² übersteigenden BGL. 

Aufschließungsbeitrag für Wasser € 0,73 pro m² Grundfläche (keine USt) 

Erhaltungsbeitrag für Wasser  € 0,11 pro m² Grundfläche (keine USt) 

Wasserbenützungsgebühr € 1,93 pro m³ Wasser 

      

Verkehrsflächenbeitrag: Produkt aus der Quadratwurzel der Größe des Grundstücks, der Breite der öffentli-

chen Verkehrsfläche (3m) und des Einheitssatzes des Landes Oö. (€ 72,00) abzügl. 60%. (keine Ust) 

     

In den o.a. Gebühren ist die Umsatzsteuer im Ausmaß von 10% enthalten. 

  

   



Aktuelle Situation an der 
NMS Scharnstein 
 

Im heurigen Schuljahr führen wir 10 
Klassen mit insgesamt 184 Schüle-
rinnen und Schülern. 

4 neue Lehrpersonen im Lehrerte-
am von insgesamt 30 Lehrpersonen: 

Fr. Lehner (Religion), Fr. Matschiner 
(Deutsch und Bewegung und Sport), 
Fr. Steinbach (Mathematik und Bio-
logie) und Fr. Urich (Englisch und 
Werken). 

Weiters besteht seit heuer das An-
gebot der TBuS und die Zusammen-
arbeit mit dem Bewegungscoach 
Christian Pflügl (ehem. Leistungs-
sportler, Läufer, mehrfacher Staats-
meister), der in den 2. und 3. Kl. 
jeweils eine zusätzliche Turnstun-
de/Woche hält. 

Nach wie vor besteht die Zusam-
menarbeit mit der BBS Kirchdorf. 
Heuer unterrichten Frau Prof. Trinko 
und Herr. Prof. Schrettle in den    
Gegenständen D und E in den Schul-
stufen 6, 7 und 8 jeweils 1 EH. 

Das Betreuungsangebot rundet die 
Zusammenarbeit mit der Kinder- 
und Jugendhilfe, die seit vergange-
nem Mai besteht, ab. Die SuSA-
Mitarbeiterin Sandra Brameshuber 
hält 1x/Woche ihre Präsenzzeit bei 
uns an der Schule, jeweils am Diens-
tag. 

Die NMS hat sich an unserem Stand-
ort gut entwickelt und etabliert. 
Unsere Schulform ist der AHS-
Unterstufe gleichgestellt. 

Dennoch unterscheiden wir uns – 
und das kommt jedem Schulkind 
individuell zugute - wesentlich vom 
Gymnasium: Im Team-Teaching un-
terrichten in jeder Stunde in den 
Hauptgegenständen D, M, E zwei 
Lehrpersonen, wenn SPF-Schüler in 
der Klasse sind sogar drei. Von Vor-
teil sind die niedrigen Klassenschü-
lerzahlen (+/- 20 Kinder/Klasse)! 

In unserer Stundentafel sind Unter-
richtsfächer als Pflichtgegenstände 
für alle Schülerinnen und Schüler 
verpflichtend, die es im Gymnasium 
so nicht gibt: Informatik, Ernährung 
und Haushalt, Soziales Lernen, Be-
rufsorientierung. 

Ab der 7. Schulstufe kann aus 3 
Wahlpflichtfächern jenes gewählt 
werden, das dem Talent entspricht: 
2. Fremdsprache (F), naturwissen-
schaftlicher Zweig (PH/CH/BU/ 
M/GZ), Kreativ-Vitalzweig (ME/WE/ 
BE/BSP, EHH). 

Ab der 7. Schulstufe erfolgt die Be-
urteilung entweder in der vertieften 
Allgemeinbildung, das ist eine Beur-
teilung nach dem AHS-Lehrplan. 
Wenn diese Beurteilung nicht posi-
tiv wäre, wird nach der grundlegen-
den Allgemeinbildung beurteilt, also 
nach dem HS-Lehrplan. Es besteht 

also die Mög-
lichkeit, ein 
Zeugnis der 
AHS-Unterstufe 
zu erlangen, mit 
sämtlichen Be-
rechtigungen im 
Anschluss wei-
terführend in 
eine Oberstufe 
jeder Höheren 

Schule zu wechseln. Die Rückmel-
dung weiterführender Schulen ist 
äußerst positiv. Unsere Abgänger 
genießen einen guten Ruf. 
 

Unsere Schwerpunkte sind: 

Informatik: Möglichkeit den ECDL 
(Computerführerschein) abzulegen 
Berufsorientierung in 7. und 8. 
Schulstufe 
Freigegenstand Technik für 5. + 6. 
Schulstufe 
Talentförderkurse 
Soziales Lernen in 5. Schulstufe 
Schülerliga Fußball für 5. und 6. 
Schulstufe 
Methodentraining 
Legasthenietraining 
Förderunterricht 
Zusätzliche Turnstunde mit dem 
Bewegungscoach 
 

Unsere Zusatzangebote reichen von 
Schulküche (ausgezeichnet mit dem 
Zertifikat für die Gesunde Küche für 
Frühstück und Mittagessen), Schul-
milch vom Bauernhof über Früh- 
und Mittagsaufsicht, die Schulbiblio-
thek, bis zum im Haus befindlichen 
Hort. 
 

Im neu renovierten Schulgebäude 
wird ohne den Unterricht zu beein-
trächtigen immer noch fleißig gear-
beitet. Alle fühlen sich in den hellen 
und modernen Räumlichkeiten, die 
top ausgestattet sind, sehr wohl und 
profitieren vom Unterricht, der 
durch Technik auf dem höchsten 
Niveau unterstützt ist. Wir freuen 
uns schon auf die Gebäudeteile, die 
in den kommenden Tagen zur     
Benützung freigegeben werden: 
Turnsäle, Physiksaal, Werkräume, 
Zeichensaal und der Musikraum. 
 

Viel Erfolg im Schuljahr 2017/18! 
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NEUE MITTELSCHULE SCHARNSTEIN 

Mittagspause im Marktplatz vor der Bibliothek 
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WIRTSCHAFTSKAMMER OÖ 

Lehrlingsauszeichnung beim 
Wirtschaftsempfang in der 
WKO Gmunden 

Über 200 Gäste nahmen beim tra-
ditionellen „Liachtbratl“-Empfang 
der WKO Gmunden am Montag, 
den 2. Oktober, in der WKO 
Gmunden teil. Der Liachtbratl-
montag ist ein traditioneller Feier-
tag für Handwerker. Wie bereits 
in den vergangenen Jahren, wur-
den besondere handwerkliche 
Leistungen im Rahmen des Wirt-
schaftsempfangs ausgezeichnet. 
Besondere Anerkennung wurde 
den  Siegern der oö. Landeslehr-
lings-Wettbewerbe entgegenge-
bracht. Drei Lehrlinge aus dem 
Salzkammergut freuten sich über 
ihre Auszeichnung, darunter auch 
Josef Stockhammer – Sieger beim 
Lehrlingswettbewerb der Rauch-
fangkehrer, im 3. Lehrjahr.           
Zu diesem Wettbewerb traten die 

besten Rauchfangkehrer-Lehrlinge 
aus ganz Oberösterreich und Salz-
burg in der Berufsschule Linz 2 an. 
Ihr Können hatten die Kandidaten 
mit einem schriftlichen Test, so-
wie praktisch bei einer Feuer-
stättenüberprüfung unter Beweis 
zu  stellen. 
Josef absolvierte seine Lehre beim 
Rauchfangkehrerbetrieb Mario 
Peterstorfer in St. Konrad und 

schloss seine Lehrabschlussprü-
fung mit Auszeichnung ab. 
Rauchfangkehrermeister Mario 
Peterstorfer hat selbst im Betrieb 
von Johann Weilguny in St. Kon-
rad gelernt und 2016 die Meister-
prüfung abgelegt. Er übernahm 
den Betrieb 2017 und ist neben 
St. Konrad auch in Gmunden und 
Gschwandt aktiv.                          
Herzliche Gratulation! 

Mag.a Doris Hummer (WKOÖ Präsidentin), Josef Stockhammer, Rauchfangkehrer Mario 

Peterstorfer, Martin Ettinger (WKO Bezirksstellenobmann) Foto: WKO 

Per Link zum Traumjob - 
Lehrstellen-Wegweiser für 
SchülerInnen 
 

Sie sind in allen Neuen Mittelschulen 
(NMS) und Polytechnischen Schulen 
(PTS) ab sofort zu finden – die sog. 
Lehrstellen-Info-Boards der WKO. 
Diese Boards bieten den Schülerin-
nen und Schülern die Möglichkeit mit 
ihren Smartphones ihrem Traumjob 
hinterher zu jagen. Unter dem Motto 
„Auf zur LEHRE, fertig, los!“ werden 
die Jugendlichen dabei zur aktiven 
Lehrstellensuche motiviert. 19       
Themenfelder wie Gesundheit, Hand-
werk, Handel, uvm. stehen bereit 
und warten darauf erkundet zu     
werden. Mittels NFC-Technologie 

oder mit QR-Code erhalten die inte-
ressierten Schüler Infos zu den Lehr-
berufen und auch gleich die Kontakt-
daten der Lehrbetriebe. Die Lehr-
stellen-Info-Boards sind mit der 
Homepage www.lehrplatzinfo.at ver-
bunden und liefern somit immer die 
tagesaktuellen Ausbildungsbetriebe 
der Region. „Es ist uns ein großes 
Anliegen, dem Fachkräftemangel  
aktiv entgegenzutreten. Mit diesem 
digitalen Wegweiser wollen wir den 
Jugendlichen die vielfältigen Aus-
bildungschancen in der Region       
näherbringen“, erklärt WK-Obmann 
Martin Ettinger. „Und auch unsere 
Unternehmen können sich als attrak-
tive Lehrbetriebe präsentieren“, er-
gänzt WK-Bezirksstellenleiter Robert 
Oberfrank. Beide zeigen sich über 

diese Initiative, die gemeinsam mit 
Land OÖ, der Bildungsregion    
Gmunden, Business Upper Austria 
und Regionalmanagement umgesetzt 
wurde, erfreut. Die Voraussetzung 
für eine nutzerfreundliche Anwen-
dung ist eine schnelle Internetan-
bindung an den Schulen.  

Schüler informieren sich mit ihren Smartphones 
über Lehrstellen in der Region 

Bildrechte/Copyright: Sandra Weishäupl 
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LEADER -  TRAUNSTEINREGION 
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CHRONIK 2017 

98 Jahre 
Rittenschober Katharina Steg 21 
 

94 Jahre  
Hummer Maria Dorf 15 
Huemer Hermine Dorf 25 
 

93 Jahre 
Spitzbart Berta Ort 29 
 

92 Jahre 
Hummer Theresia Dorf 7 
Buchegger Barbara           Altenh. Vorchdorf 
 

91 Jahre 
Leeb Maria Reisenberg 13 
Puchner Franziska Dorf 18 
 

90 Jahre 
Huemer Hermine Ort 66 
Holzleitner Maria                  Altenh. Scharnst. 
Lurger Josefa Bundesstr. 53 
Etzelstorfer Theresia Edt 2 
Kiesel Albertine Bundesstr. 19 
Etzelstorfer Franz Edt 2 
 

89 Jahre 
Buchegger Raimund Dorf 2 
Buchegger Theresia Riedl 10 
Hutterer Hermine Hub 23 
 

88 Jahre 
Hummer Aloisia Dorf 5 
Raffelsberger Luise Riedl 6 
Medl Maria Häusern 20 
 

87 Jahre 
Seyr Theresia                     Altenh. Scharnst. 
Forstinger Elisabeth Hub 21 
Koller Maria                       Altenh. Scharnst. 
Schögl-Wolf Anna Ort 13 
 

86 Jahre 
Hummer Maria Steg 3 
Hummer Anton Steg 3 
 

85 Jahre 
Reisenberger Hedwig Pühret 6 
Buchegger Theresia Edt 24 
Buchegger Theresia Steg 24 
Bergthaller Agnes Laudach 1 

84 Jahre 
Pöll Josefa Fischeredt 16 
Holzinger Josefa Pühret 9 
 

83 Jahre 
Wimmer Maria Steg 20 
Strasser Anna Häusern 27 
Steinhäusler Franz Häusern 14 
 

82 Jahre 
Gutenberger Johann Häusern 23 
Buchegger Rosina Dorf 2 
Almhofer Rudolf Mühlenweg 8 
Lüftinger Maria Hals 6 
 

81 Jahre 
Sperl Gustav Häusern 11 
Strasser Franz Häusern 27 
Helmberger Maria Reisenberg 15 
Sperl Theresia Häusern 11 
Secklehner Monika Laudach 9 
Hummer Alois Edt 12 
Gruber Josef Laudach 9 
 

80 Jahre 
Rittenschober Sabina Steg 23 
Steinhäusler Theresia Hochriedl 4 
Steinhäusler Theresia Hochriedl 2 
Buchegger Anton Riedl 9 
Hutterer Friederika Häusern 15 
Riedler Maria Fischeredt 1 
 

75 Jahre 
Mayrhofer Franz Dorf 24 
 
 

70 Jahre 
Baumgartinger Maximilian Steg 26 
Raberger Franz Häusern 18 
Bammer Norbert Ort 28 
Stockhammer Engelbert Laudach 4 
Hummer Konrad Josef Dorf 42 
Stögermair Herbert Riedl 15 
Zimmermann Siegfried Ort 73 
Wallisch Hans Jürgen Dorf 20 
Pöll Johanna Steg 20 
Bammer Gertraud Maria Ort 28 
Miglbauer Franz Häusern 13 
Kukina Christine Nussbaum 16 
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Geburten 

 

 
Spitzbart Benedikt Steg 15 
Schögl-Wolf Magdalena Bundesstraße 11 
Angerer Jonas Matthias Ort 18 
Huemer Matteo Dorf 39 
Fischer Matthias Berthold Johann  Reisenberg 4 
Sperl Johanna Häusern 7 
Redl Arthur Max Edt 14 
Baumgartner Lisa Dürnberg 42 
Schatz Mia Sophie Dürnberg 19 
Rauscher Maximin Clemens Dorf 16 
Herzog-Kniewasser Felix Edt 4 
Buchegger Magdalena Dürnberg 31 

CHRONIK 2017 

Todesfälle 

 

 

 

Hummer Paulina (2016) Dürnberg 49 

Etzelstorfer Maria Hochriedl 3 

Kiesel Rudolf Bundesstr. 19 

Buchegger Maria Häusern 30 

Jaksch Anton Hub 8 

Pöll Franz Fischeredt 16 

GESUNDE GEMEINDE 

Alles Gute! 

Karten bereits erhältlich! 
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VEREINE 

Nikolausfeier 

Wie alle Jahre freuten sich schon unsere Kinder der 
Volksschule St. Konrad auf den Nikolaus. Die Lehrerin-
nen haben mit ihren Schülerinnen und Schülern eine 
wunderschöne Feier  vorbereitet. Viele Kinder spielten 
dem Nikolaus mit ihren Instrumenten tolle Lieder vor, 
Gedichte wurden vorgetragen, es wurde gemeinsam 
gesungen und auch der Nikolaus las eine Geschichte 
vor.  

Für alle Kinder und auch für die Lehrerinnen hatte der 
Nikolaus natürlich ein Sackerl dabei.  

Ein herzliches Dankeschön an den Nikolaus, der wie er uns erzählte, das 45. Jahr die Geschenke an die 
Kinder verteilt, sowie den helfenden Mamas und den Lehrerinnen für die super organisierte Feier. 

Martinsfest mit Martinimarkt 

Das heurige Martinsfest der Volksschule mit dem von den 
Lehrerinnen und den Schülern und Schülerinnen organisier-
tem Martinimarkt war überraschend zahlreich besucht. 

Es war ein sehr unterhaltsamer Abend. Die Einnahmen und 
großzügigen Spenden vom Buffet kommen wieder zur Gänze 
unseren Schülern in der Volksschule zugute. 

Ein großer Dank gilt den vielen Besuchern unseres Festes, 
wir freuen uns schon wieder auf das nächste Jahr. 

Elternverein der Volksschule St. Konrad 

 

Bäuerinnen St. Konrad 

Überreichung der Schultüten  
Am 25. Oktober 2017 besuchten die Bäuerinnen, wie 
auch in den vergangenen Jahren, unsere Taferlklassler 
um ihnen eine Schultüte, gefüllt mit einer regionalen 
Jause zu überbringen. 

Diese Bäuerinnen-Aktion, anlässlich des Welter-
nährungstages, soll den Schülern Landwirtschaft und    
saisonale Lebensmittel näher bringen. 

Lebensmittel sind kostbar: Gleichzeitig soll bei dieser 
Schultüten-Aktion der Grundsatz „Lebensmittel sind 

kostbar“ hervorgehoben und den Kindern Spaß und Freude am selber Verarbeiten und Verkosten der mit-
gebrachten Produkte geboten werden. 
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VEREINE 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

TSV - Nikolausturnen 2017 

Ein Höhepunkt und zugleich würdiger Jahresab-
schluss war das traditionelle Nikolausturnen im 
Turnsaal der VS St. Konrad. Wochenlang wurde in 
den 5 Bewegungsgruppen für diese Veranstaltung 
geübt. Am 2. Dezember war es dann soweit, an die 
65 Kinder konnten vor ca. 180 Zuschauern ihr   
Können unter Beweis stellen. 

Die Krabbelgruppe und die Eltern-Kind-Gruppe 
machten mit ihren Tanzliedern den Anfang und 
meisterten anschließend unter Mithilfe der Eltern 
den Rundparcours. Die Kinder der Pumuckl- und 
Kidsgruppe balancierten, hüpften bzw. kletterten 

über die aufgebauten Geräte und konnten dadurch 
Applaus vom Publikum ernten.  

Den Abschluss bildeten die Jugendlichen der Teens-
gruppe, die umrahmt von flotter Musik spekta-
kuläre und akrobatische Turneinlagen vorzeigten.  

Ein besonderer Gast war der Nikolaus, der jedem 
Kind nach dem Turnen ein Nikolaussackerl über-
reichte. 

Den Trainerinnen der Bewegungsstunden gilt ein 
herzlicher Dank für die Vorbereitung und Durch-
führung dieser Veranstaltung. 

Erlaufen wurde Essen für 14 Waisen-
kinder – ein ganzes Jahr lang!  

5200 Euro – diese Summe wurde 
beim Charitylauf der HLW Kirchdorf 
auf einer Strecke von 3500 km am 
25. Oktober 2017 „erlaufen“.  

Die Schüler*innen und Lehrer*innen 
von HAK, HLW und FW Kirchdorf  
haben bei schönem Herbstwetter in 
der Kirchdorfer Au einen Charitylauf 
veranstaltet, um Geld für Waisen-
kinder zu sammeln, die vom Go Fish-
net Project in Kenia betreut werden. 

Private Sponsor*innen und Firmen 
unterstützen die Schulgemeinschaft 

und spendeten 5200 Euro. Damit 
können in Kenia 14 Kinder ein ganzes 
Jahr lang kräftiges und gesundes    
Essen bekommen. Diese „Happy 
Kids“ werden auf dem Gelände des 
Go Fishnet Projects auch eine ge-
diegene Schulbildung erhalten, was 
in Kenia, wo der Schulbesuch bezahlt 
werden muss, nicht selbstver-
ständlich ist.  

Die NMS Scharnstein folgte der Ein-
ladung ihrer Partnerschule, der HLW 
Kirchdorf mit 7 motivierten Läufern. 
Zusätzlich im Laufteam der NMS 
Scharnstein gingen Tanja Matschiner, 
BEd. und unser Bewegungscoach und 

ehemaliger Langstrecken-Läufer 
Christian Pflügl an den Start. 

Insgesamt konnte die NMS Scharn-
stein als erfolgreichste Schule 180 km 
für das tolle Projekt erlaufen.  

Besonderer Dank gilt dem Busunter-
nehmen Ohler aus Pettenbach: Unse-
re An- und Abreise war gratis!  

Mit persönlichen Urkunden für die 
Schüler der NMS Scharnstein und 
besonderen Dankesworten als erfolg-
reichste Schule verabschiedete uns 
Herr Direktor Wolfgang Graßecker.  

Starke sportliche Leistungen der NMS Scharnstein beim 
Charitylauf 2017 in Kirchdorf! 

Bericht: Tanja Matschiner, NMS 
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VEREINE 

Erfolgreiches Pokerturnier 
 
 

1. Platz Schönberger Herbert, 2. Platz Führlinger 
Martin, 3. Platz Holzmaier Dietmar 

 
Wir bedanken uns bei 32 Teilnehmern für einen    
reibungslosen Turnierablauf, und bei den Wirts-
leuten Helmut und Sabine Sperl für die abermals  

gute Bewirtung der Teilnehmer! 

Der Vereinsabend findet am ersten Montag im  
Monat ab 20:00 Uhr im GH Silbermair statt, alle 

Mitglieder sind herzlich eingeladen. 
Weitere Infos auf www.union-stkonrad.at 

Terminvorschau: 

Sportunion St. Konrad 

 06. Jänner 2018 - Eisstockturnier am Badesee 

 24. Februar 2018 - Preisschnapsen im GH Silbermair 

 16. Juni 2018 - Kleinfeldtunier 

 14. Juli 2018 - Sautrogregatta 

 18. August 2018 - Volleyballturnier 

 05. Oktober 2018 - Pokerturnier 

Die Union St. Konrad 
wünscht allen Gemeinde-
bürgern ein  besinnliches 
Weihnachtsfest und ein 
gutes neues Jahr 2018. 

http://www.union-stkonrad.at
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TOURISMUSVERBAND ALMTAL 

Wir suchen: 

· WanderführerInnen 
· Wald- und Kneippcoaches 
· NaturführerInnen 
· WaldpädagogInnen 
· MasseurInnen 
· Wald-Wyda-Coaches 
 

Wir bieten: 

· Ausbildungsmöglichkeiten in 
einem gemeinsamen Förder-
projekt 

· ein zukünftiges Arbeitsumfeld in 
einer der waldreichsten Destina-
tionen Österreichs 

· neue berufliche Perspektiven 
direkt in der Region 

· Unterstützung für Ihre unter-
nehmerische Tätigkeit 

· Familienfreundliche, regel-
mäßige Beschäftigung in der 
Region 

 

Das Almtal setzt zukünftig auf 
WALDNESS®! 

Die derzeitigen Herausforderungen 
touristischer Destinationen, die   
gesellschaftlichen Trends zur Natur-
besinnung, zu authentischem       
Urlaubserlebnis und der Wunsch 
nach Regeneration des Körpers    

 

 

 

 

sowie die wissenschaftlich fundier-
te, gesundheitsfördernde Wirkung 
des Waldes, waren ausschlaggebend 
unter der geschützten Marke WALD-
NESS® ein touristisches Produkt zu 
entwickeln. 

In Kooperation mit Experten aus 
den Bereichen Naturschutz und  
Naturvermittlung, Gesundheit, Well-
ness, Wald-, Jagd-  und Forst-
wirtschaft, ebenso wie Architektur, 
öffentlicher Verkehr und Mobilität 
wurde WALDNESS® für das Almtal 
aufbereitet. 
 

WALDNESS® stützt sich vor allem 
auf sieben Äste: 

· Waldpädagogik 

· Waldbaden 
(Intensives Erleben 
der Wirkung der 
Waldatmosphäre) 

· Wyda-
Waldkneippen-
Massagen 
(keltisches Yoga, 
Kneippanwendun-
gen und Massagen 
mit ätherischen 
Ölen des Waldes) 

· Waldschmecken (Kulinarik aus 
dem Wald) 

· Wald-Tierwelt  

· Waldarium (Intensives, ruhiges 
Eintauchen in die Waldat-
mosphäre) 

· Nachhaltigkeit (Öffentliche An-
reise, E-Mobilität, CO2 neutrales 
Urlauben) 

Haben Sie Interesse mehr zu erfah-
ren? Sehen Sie in WALDNESS® eine 
zukünftige und noch dazu gesunde 
Betätigungsmöglichkeit mit Einkom-
menschance? Dann nehmen Sie 
Kontakt auf mit:  

Stefan Schimpl, Tourismusverband 
Almtal-Salzkammergut, 
Tel.: +43 7616 8268,  
e-mail: stefan.schimpl@almtal.at 
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